
Grimmichen Marchen, Schilers en uns vielleicht Boethes Sauft immer noch un VOLr

allemn Zutbers AXibel, jfein Ratechismus un jein deut{ches BGefanabuch Vielleicht oren
Yiilionener eelen aqaus der noch 19 „ihmwierigen“ Überjegung Zutbhers herausflingen,
VAS iDnen Feine andere geben Fann.

Xobert Bine KRritik ZUF> Zutherbibel in s 41tber” Vier-
teljahrs  rift der x  Z  utber-Gejellicha ’92// 307379

Aeiprechung von irich, Zutbers eutiche Schrift 1{8 in jeder inficht 19
wohl als Erganzung IDIE als Vertierung der bisherigen orfchung erten. bes
handelt dIie Gegenwartsmeinungen über OA8 üÜüberfegen: ITE rationali{tyyhen Beifter (laus
ben alles in jeder Rulturfprache „ebenfogut” weitergeben 3 Tönnen. MDIiE Dichter leugnen
jede MLMIrtliIcHe übertragung Aaus einer Sprache in die andere. Überjegungen Föonnen dAs
Sremderlebnis z3um Ausdruc bringen Ddafür traft Schleiermacher ein), jie Tönnen aber auch
OAas allgemein-menjchliche in dem MAusdruck ÖdPS aqufnehmenden Volkstums qusprägen. Zutber
fur ÖAs Zegtere, 3u jeiner ro Gehört Eraftvolle infeitiafeit., oderne Üüberfegungen
mögen „richtiger“” jein. Zutbers „Totalitat“ bat doch auch wiffenfchaftlı recht; fte
den geheimen 3Zu6, der durch die eilide Schrift gebt. Sachlich un {prachli Fönnen
IDIr Zutbhers MArbeit NUur verbefern uns der Begenwart annäabern, ipDenNn IDILr tie in ihDren
Grundfeiten eiteben en

Daul anFamer. S31 prache br er{ uns ihre eutung 1n
uns abrbundert. Ein Beitrag ZUr u  rage ÖRr literarijchen Bltiede-

CUNg ÖP$S Zeitraums., 1927
JIIP utberiprache MWIrS in ibrem Verhältnis z3u m bumanıftijchen Sprai  egri als

eren Geiftes gedeute Dagegen agt Xebermeyver: „Ylein vVo DUMANISMUS ber {} 0A4
Bibelwort nicht z ver{teben, Öchftens der überjeger, nicht der Sprachfchöpfer. TE ichönen
Sape indejyen über die Urft, wiIe der Xeformator in erniten Yzachdenken uns XBeobachten ıe
egele der en  en Sprache entdeckt, IyIE durch die XHıbelüberjegung OA$s eutiche YDort JE
heiligt, die undart geweibt, die YMiutteriprache eTei  erechtigt MIr mit den alten Deilt-
gen Sprachen, mMWiIrs jeder enner Gern unterfchreiben.“

FPmanuel iır Zutbers deutichHe Bın Xeitrag Z3Ur v  rage
iDrer urı Veröffentlichung der Zutbher-Gefjellfchaft, erlag Cbr Rai-
jer, München 1928 109

Robert Det Dder Aamburger Germani{t, hat dıeje wichtige Schrift des Bottinger Theos
logen ausfübhrlich in diejer Vierteljahrs{ichrift j927 197—))9 gemwürdiat. jer in erfter
g  inıe erabigt, die tatfachliche Zeiftung uns Öie bleibende Aedeutung unjerer Aibel aus

Zutbers relidiofem riebniıs uns aus dem Sormmilen ÖPS Überjegers Deraus, alıo vVDonNn
innen ber 5 beurtei:len. gebt AaUOoN Qqus, daß Zutbers nicht preisgegeben wverden
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darf 3 Buniten einer nNeuerTen überjegung. n Zutbers XHibelverdeutichung 145 die
Aibel durchblutet vVo er deS aubens un ÖPS Bebets; fie 1{1 der eigentliche Trager
der RechtfertigungsfrömmigFeit iın unjeren deutjichen evangelifchen Rirchen, Andererjeits
1{7 u der wijffenfchaftlichen Wahrbaftigfkeit un ÖdPS YWandels der Sprache mıulen joras
raltıge ur nöt16. ür zeje ur müjgjjen ÖE Brundjage maßgebend» jein, die
Zutber leiteten

o entfaltet die Schrift die für Zutbhers VDerdeutjhung grundlegenden Züge FIAS GE
ichiebt in 3wel aquptteilen, in enen Zutbhers deutfche Aıibel nach eiten der Wabhrbeits-
ra ım Zichte Dder pbilologifch-Diftorijchen Wifjenjchaft un nach eiten der Spra
in XHetrachtungen über die Wiıttel deutichen MAusdrucks ein{t und jegßt behandelt wWiIr>s. YDo
Yuslegung Auslegung {tebt, dıie Jesarten ichmanfken, ent{teben SchwierigFeiten,
Yıach Zutbers VDorgang Fönnten orreden, oten helfen ber mebr als dies: Zutbers Ver-
deutfchung e eın anderes 33el als DaAs der pbilolosijfchen Durchfichtigkeit. Br wl den
Sınnn dPS Tertes iın eu  er 2de uns sEmpfindungsmweife wmiedergeben. amı IDIrS die
fremdartige Sarbung getilat in Vorftelungs- und Empfindungswelt, in Sprachmelodie un
Saggefübhl Das eigene SErlebnis der Sache, 0A8 tich bei Zutber wijden 0A8 (prachliche
Verftändnis Ddes fremden Tertes und jeine Wiedergabe auf deutich einjchaltet, 1{1 DAas die
BGeftaltung Ddes deutichen Ausdrucks beberrichende Uioment un unterjcheidet jte vVoNnN üÜbers
fragungen 3 wigyenfchaftlichen zZwecen. TIAS Srlebnis der ache 1{5 utier(t dAas g  eben i1m
Bilauben aı das E vangelium. Zutbers Überjegung rubt alıo auf dem runde jener legßten
Enticheidung, die jein TANnN3CS Verirandnis der beitimmt. Zutbers überfegung Ddes
en Teijtamentes verleugnet Feiner reliaiös enticheidenden Stelle, Daß die orfe
durch ein Cbhriftenbers dedanden find. Zutber bat OAas ite eitamen: aufs Evangelium
gedolmet{Ccht, TIAS lte eitamen: hat in unjerer hriftlichen Verkündigung un rbauung
einen Dlatz nur 1o lange, als IDIr noch den Wiut aben, mit den ugen Zutbers 3 ejen
TIAS Yieue Tef{tament bat Zutber vVDonNn jeinem Durchleben dPS vangeliums ber als SEinbeit
veritanden. Dadurch bat DaAs deutfche Yıeue Teitament feine innere Sej{chlofenbheit befommen
und jeine Wucht. YDenn Zutbers Rechtfertigungslehre doch immer noch Ddas lebendiegfte Stiück
unjeres ganzecn deutichen Chriftentums ıeben 1{T, o dantken mir Das eIN3LO Zutbers deuts
her Aibel, VDOr alem jeinem deutichen euen Teitament. In ibm 1ınd ale ADegriffe un
orte durchglübht uns durchlaäutert vVon Dder üroßen AaDrDer des Evangeliums.

DIieE andere Srage gebt auf dıie Spr  ge{ta der Zutberbibel. DIiE ur VonN 1892
bat die AYufgabe in der Zutherbibe eın beute ver{tändliches Deutich 3 bieten, unterjchieden
UOonNn der anderen, die Zutberbibe: 1ins Schuldeutfich x umj{jchreiben, SErit die urı von
1973 bat dıeje AUngleichung für nötid gebalten. YDi:e weit Pann Man Sprachgeftalt, YWWort-
has un Wortfügung der Zutbherbibel andern, ohne die ache 3 treifen? Zutber
IWAar dıie Xibel nicht 19 ebr Zejebuch vIE Aorbuch Seine üÜberjegung T darauf gedacht, mit
lebendiger timme gelefen oder gehört 3 werden. Wortfügung, Satgmelodıe uns Yythbmus
1ind unentbehrlicher MAusdruck jeines Dolme  ens. DIie rechte, eindringliche, affeFtdurch-
wobene etonung 1{7 dadurch in dem Tert eingefangen, teje Einft endt die M{g
LichFeiten einer Angleichung ans Deutjch vVon eutfe e1in. YDo aber bleibt dann dıe VDerftand-
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{1}  (48 ICN halt Ir Wichtige Zuge des Zutberdeutich ınd lebendigen
Gegenwartsdeutfch Inmıt entbhalten VWVolksl:es Sprichwort Gejangbuch, Dichtung
en Fernbafte altere Sprachform Sür AZildung un SErhaltung wurszelhaften deutichen
Sprachgefühls 1{1 e1in unımaßbarer BGewinn, daß VoIk der Zutberbibel
Jungbrunnen der Erneuerundg bat Wır Onüren auch der en  en Dichtung OdIie ichönfte
uFfunft ab ennn IDIEr ÖIiEe Ggrößte Zebhrmeifterin des eu  en ver{tümmeln Yuch £Zutber
wußte ficH harfen BGegenfage ur Ranzlei- un AHücherfprache jeiner Zeit Von der
Sprache ber 1{7 Feine Uum  reibung INs Schuldeutich gefordert Yuch Vvon der ache ber 1{1
0A8 Altertümliche Fein Schade Pg 3winat 3 landgjameren Zetfen, ermeckt den Bindrucr ÖPS
Aejonderen, bat Urfprüngliches un {tellt tich terade den Unarten der Viellejereır
vVvon eufe

YWie wahren IDIE bei Ddem notmwendiaen Erneuerungsmwert der Zutberbibe Ole SEinDeit-
LichFeit? Yıur dann, IDenn ale teanderten Oder neu überjegten tellen nach Wortmwahl
Sprachgeftalt uns Sagfügung IDIE nach ytbmus und Sprachmelodie der Mrt OPS Uübriaen
tich G4n3z un Gar einfügen

irıch’s Schrift 147 nicht Nur ein Aeitrad 3Ur ur der Zutbherbibel fondern CinNe

inführung Zutbhers deutiche überbhaupt S10 FTann bei Vorbereitung der
Dfrarrer un Zebrer auf DAas AXibeljubilaum nicht entbebr werden

oltenzu uthbers Bibelverdeutfchung In ; Autber“s Viertel-
jahrsichrift der Zutbher-Getellichaft 1927 379 Fn 1928, 33 . 1929,

.3 193), 374
B 1i hat teje Scholien uns eingeleitet An Xeifpielen joll Obr und Sınmnn

rür ÖC Xehauptungen jeiner Schrift ar verden Zutber Ordnet pbhiloloaijche und
irammatı)lde Rücfichten der MrFfenntnis daß Jedes einzelne eil jeinen Sımpn aus eın
anszen emprängt Zutbers Vorliebe ür zujammengdesogdene Sormen 1{7 emwmußte Ubbildung
Dder lebendigen ede ergier ÖPS Weihnachtsevangeliums der Rircdhenpoftille und ÖCr

Von 3545 Bg 141 eine üroßen un Fleinen, Zeitform Tontfall Yort- un SaB-
efüge, aber auch MAusdruck un Wendung Cein deutiche Ersahlung DAaraus gemworden IIC
jpatere Saffung hat eine überrafchende VieltönigFeit jte 1{8 mebr als Runitwert VerfFüns
un TIAS YWort „EBirer” Aedeutung der Zutberbibel für ÖE der deutfchen
Sprache Zutber 1INmM: riıerln degden OA$S allzı reng rormale Deutich Stelung 1n V1
rfür Iprachliche Sreibeiten CINn, Öre der Umganasfprache ent{tammen VDols Apoftel-

Z ı (Aildeaard on prachgerü un Gemwaltfamfkeit Zutbhers Uber-
eBundgd vVon XOöm 3, Werner Ro!  mı

Sohannes „ empel um Deutktch Der Zutber  ibel „Zuthber“
Vierteljahrsichrift 1928, 48—5$2.

TIAS Zutherdeutich 141 fosialen Schichten vermurzelt, die enen der biblijchen Öriginale
Verman €n
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